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Wo drückt die
Kommunen der Schuh?

Bad Salzdetfurth (uli). Wo drückt die
Kommunen im Land der Schuh? Welche
Sorgen und Nöte haben die Bürgermeis-
ter in Niedersachsen? Diese Fragen trei-
ben Johanne Modder um. Die 53-Jährige
ist seit Januar Vorsitzende der SPD-Land-
tagsfraktion. Und um diesen Job gut zu
machen, hat sie sich vorgenommen, das
Gespräch mit den Bürgermeistern zu su-
chen. „Ich bin selbst mit Herz und Seele
Kommunalpolitikerin“, sagt Modder, des-
halb habe sie auch Verständnis für die
Probleme der Verantwortlichen in den
Städten und Gemeinden.

Jetzt stand ihr Besuch im Landkreis
Hildesheim an. Gemeinsam mit ihren
SPD-Landtagskollegen Markus Brink-
mann und Bernd Lynack war Modder zu
Gast im Rathaus in Bad Salzdetfurth.
Hausherr Erich Schaper und Lamsprin-
ges Samtgemeindebürgermeister Wolf-
gang Pletz als Sprecher der Bürgermeis-
ter im Kreis nutzten die Chance, um Mod-
der einige Themen mit auf den Weg zu ge-
ben. Im Mittelpunkt standen dabei zum
Beispiel Krankenhaus- und Schulversor-
gung, Kinderbetreuung, die regionale
Entwicklung und die Inklusion. „Die
Kommunen sorgen sich um die Versor-

gung ihrer Schulen mit ausreichend Per-
sonal, um bauliche Veränderungen der
Gebäude und natürlich um die Frage, wer
das alles bezahlen soll“, fasst Modder zu-
sammen. Da gebe es noch viel Gesprächs-
bedarf.

Auch die regionale Entwicklung be-
schäftige die Bürgermeister im Kreis und
die finanzielle Ausstattung der Städte
und Kommunen, so Pletz. Modder ver-
sprach, sich für „mehr Schlagkraft der
Regionen“ einzusetzen, und dabei auch
nicht zu vergessen, dass die unterschied-
lichen Regionen des Landes auch unter-
schiedlich ticken. Ein „Gießkannenprin-
zip“ sei nicht das, was sie sich vorstelle.

Doch Modder, Brinkmann und Lynack
schraubten die Erwartungen der Bürger-
meister auch gleich wieder runter. „Wir
können nicht in einem Jahr klären, was
uns die vorherige Regierung eingebrockt
hat“, so Modder.

Pletz lobte den Besuch der SPD-Land-
tagsfraktionsvorsitzenden als einen ers-
ten Schritt für eine künftig bessere Kom-
munikation. „Wir sind zufrieden, konn-
ten unsere Sorgen mal loswerden“, sagt
Pletz. Modder versprach, mit den Ge-
meinden im Gespräch bleiben zu wollen.

Johanne Modder sucht Gespräch mit Bürgermeistern

Markus Brinkmann, Johanna Modder und Bernd Lynack wollen wissen, wo die Bürgermeister der
Schuh drückt. Wolfgang Pletz nutzt die Chance und antwortet für seine Kollegen. Foto Kohrs

Nachhilfe in Sachen
Geschichte

Bodenburg (mv). Dank der Initiative
von Eckart Genrich können sich nun Bo-
denburger Bürger und Besucher des Or-
tes über die Bedeutung des Denkmals an
der Kirchstraße informieren. Der passio-
nierte Stadtführer und Geschichtskund-
ler war mit der Frage an die Stadt heran-
getreten, ob es nicht sinnvoll wäre, Auf-
klärungsarbeit in diesem Punkt zu leis-
ten. Damit stieß er bei Bürgermeister
Erich Schaper auf offene Ohren. Die ent-
sprechenden Fakten lieferte der Ge-
schichtsinteressierte gleich mit dazu.

„Viele wissen nicht so recht um die
Hintergründe des Denkmals“, erklärte
der Verwaltungschef. Schaper vermutet,
dass selbst eine große Zahl Bodenburger
die Details nicht kennt. Alle Informatio-
nen sind nun auf der neuen Informati-
onstafel ersichtlich: Mit dem Sieg über
Napoleon vor Leipzig im Jahr 1813 wur-
de der Grundstein für den geeinten Na-
tionalstand Deutschland gelegt. Seit An-
fang des 19. Jahrhunderts war durch den
napoleonischen Code Civil der Ruf nach
Einführung von Bürgerrechten laut ge-
worden. Es sollte jedoch noch lange dau-
ern, bis sich Einigkeit, Recht und Frei-
heit als verbriefte Grundrechte durch-
setzten. Erst nach einer wechselvollen
Geschichte über das Paulskirchenparla-
ment in Frankfurt (1848), die Verab-
schiedung des Grundgesetzes (1949) und
die Deutsche Einheit (1990) wurden Ei-
nigkeit, Recht und Freiheit zur Grundla-
gedes heutigendemokratischen Deutsch-
lands.

Außerdem werden die Interessierten
darüber informiert, dass der Ursprung
der deutschen Nationalfarben ebenfalls
in den Befreiungskriegen gegen Napoleon
zu finden ist. Den Menschen in Boden-
burg war schließlich im Jahr 1913 be-
wusst geworden, welche Bedeutung die
Siege über Napoleon vor Leipzig und Wa-
terloo für die deutsche Geschichte hatten.
Mit dem Bau des Denkmals wollten sie an
die Kämpfer und Opfer dieser Kriege er-
innern. Dabei verloren auch Bürger aus
Bodenburg und Umgebung ihr Leben.
2013 jährt sich die Völkerschlacht von

Leipzig zum 200. Mal. „Grund genug, um
auf die Wurzeln unserer Nationalstaat-
werdung zu schauen und der Menschen
zu gedenken, die in den Befreiungskrie-
gen gegen Napoleon und in den zahllosen
Kriegen, die noch folgen, ihr Leben für ei-
nen Nationalstaat mit freiheitlich-demo-
kratischer Grundordnung riskiert ha-
ben“, ist auf der von der Stadt und dem
Ortsrat Bodenburg unterzeichneten Tafel
zu lesen.

Die Verwaltung helfe gerne dabei, he-
rausragende Dinge im Stadtgebiet be-
kannt zu machen. „Der Kreativität sind
da keine Grenzen gesetzt. Gerne nehmen
wir Vorschläge entgegen“, so Schaper. Es
sei wichtig, auch den jüngeren Menschen
geschichtliche Hintergründe näher zu
bringen. „Hier hat sich Geschichte vor
der eigenen Haustür abgespielt“, erklärte
Eckart Genrich. Ortsbürgermeister Lars
Schirrweit freute sich über das Engage-
ment des Stadtführers. Mit diesem Denk-
mal habe Bodenburg durchaus ein Al-
leinstellungsmerkmal, erklärte Schirr-
weit. August Probst als Bürgermeister
der Nachbargemeinde gedachte in der
kleinen Feierstunde ebenfalls der Opfer
aus Sehlem und Umgebung.

Neue Infotafel am Bodenburger Denkmal enthüllt

August Probst, Eckart Genrich, Erich Schaper
und Lars Schirrweit freuen sich über die neue
Informationstafel am Denkmal in Bodenburg.
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„So was sieht man nicht alle Tage!“

Bockenem (mv). Das war eine wahre
Glanzleistung, als Jeffrey Korth im Janu-
ar 2010 bei „Wetten dass …“ mit seinem
BMW auf zwei Reifen durch einen Sla-
lomparcours dirigierte und am Ende zwi-
schen zwei Nobelkarossen millimeterge-
nau einparkte. Da blieb seinerzeit selbst
Thomas Gottschalk samt Assistentin Mi-
chelle Hunziker die Spucke weg. Mit ähn-
lich spektakulären Vorführungen haben
die „Korth Brothers“ das Publikum bei
ihrer Show in Bockenem verblüfft.

Auch da kurvten sie auf zwei Rädern
gekonnt über das Pflaster. Ein besonde-
rer Höhepunkt war sicherlich der Balan-
ceakt auf einem fahrenden Wagen. Viele
Gäste hatten aber die 15 Euro Eintritt
bezahlt, um möglichst viele Autos durch
die Luft fliegen zu sehen. „Ein paar müs-
sen am Ende schon Schrott sein“, formu-
lierte ein Bockenemer seine Erwartun-
gen. Allzu lange warten musste er da-
rauf nicht. Zur Einstimmung überschlug
sich ein altes Vehikel dann gleich ein
paar Mal in der Luft bevor es laut kra-
chend auf dem Platz landete. Erst als der
Fahrer unverletzt aus dem Wrack stieg,
atmete das Publikum auf. Tosender Ap-
plaus belohnte die actionreiche Szene
auf dem Autohof.

Der Geruch von verbranntem Gummi
zog durch die Nasen, als sich die Wagen
bei einem „Burnout“ im Kreis drehten.
„Wir sind das Original in Deutschland“,
erklärt Familienoberhaupt André Korth
gegenüber dieser Zeitung. Die Dienste der
„Korth Brothers“ würden regelmäßig bei
Fernsehproduktionen benötigt, so treten
sie zum Beispiel etwa bei der Wissen-
schaftssendung „Galileo“ in Aktion. Auf
einen lebensgefährlichen Stunt mussten
die Bockenemer allerdings verzichten –
die Nummer konnte nicht stattfinden,
weil es zu sehr stürmte. Bei optimalen Be-
dingungen hätte sich ein Familienmit-
glied in ein Auto gesetzt, das aus 30 Me-
tern Höhe auf einen Berg Schrottautos

gestürzt wäre. „Das können wir heute
nicht machen, es ist viel zu gefährlich. Die
Sicherheit geht vor“, betont André Korth.
Für die Zuschauer gab es aber auch so ge-
nug brenzlige Situationen zu sehen.

Das Familienunternehmen aus Eise-
nach ist in einem Jahr etwa in 40 Städten
zu Gast. Der Auftritt im Ambergau war
einer der letzten in dieser Saison. Im

zweiten Teil der Show kamen dann die
Monster-Trucks ins Spiel. Sie tragen Na-
men wie „Extreme Beetle“, „Captain
America“ oder „Nasty Boy“. Die PS-star-
ken Boliden zermalten dann auch pro-
blemlos ein halbes Dutzend Autos. „Heu-
te ist es gar nicht so einfach, immer genü-
gend alte Fahrzeuge zu bekommen. Da
muss man schon gezielt auf die Suche ge-

hen“, so der Senior des Familienunter-
nehmens, das auf eine über 40-jährige
Tradition zurückblicken kann. Von den
Besuchern aus Bockenem und Umgebung
gab es am Ende viele anerkennende Wor-
te und lang anhaltenden Applaus für die
halsbrecherischen Darbietungen. „So et-
was sieht man nicht alle Tage“, lautete die
einhellige Meinung.

Stuntshow mit vielen demolierten Autos kommt in Bockenem gut an / Action auf dem Autohof

Ein „Burnout“ mit qualmenden Reifen gehört mit zur Show. Foto: Vollmer

Bad Salzdetfurth

Wesseln. Der Heimatverein
lädt für Freitag, 8. November,
zur Martinsfeier mit Later-
nenumzug ein. Start ist um
17 Uhr am Feuerwehrhaus.
St. Martin hat für jedes Kind
eine kleine Überraschung
dabei. Ebenfalls stehen nach
dem Umzug Speisen und Ge-
tränke bereit. (mv)
Bad Salzdetfurth. Der Aus-
schuss des Fachbereiches 1
(Finanzen,Tourismus,Jugend
und Kultur) der Stadt Bad

Salzdetfurth tagt am Diens-
tag, 12. November, um 18.30
UhrimCDU-Fraktionszimmer
im Rathaus. Der Haushalt für
das kommende Jahr steht
auf der Tagesordnung. (r)
Lechstedt.Der Ortsrat Lech-
stedt trifft sich am Donners-
tag, 14. November, 20 Uhr, in
der Obstweinschänke. The-
ma ist dann unter anderem
das Beteiligungsprojekt für
den Spielplatz am Pfingst-
anger. (r)

Bad Salzdetfurth. Im
Rahmen des Kooperations-
vertrages der Machmits
bietet der Betreuungsverein
Hildesheim am Donnerstag,
21. November, von 10 bis
12 Uhr eine offene Sprech-
stunde zu Fragen rund um
rechtliche Betreuung, Vor-
sorgevollmacht, Patienten-
verfügung und Betreu-
ungsverfügung. Nähere
Infos auch unter der Telefon-
nummer 05121 /75350. (r)

Bodenburg.Auch in diesem
Jahr hatte der Ortsat zu einer
Pflegeaktion der öffentli-
chen Grünanlagen eingela-
den. Allerdings spielte das
WetterandemMorgenüber-
haupt nicht mit. Doch von
den Regenschauern ließen
sich die Helfer, überwiegend
Ortsratsmitglieder, nicht
schrecken. Ausgerüstet mit
Motor- und Heckenschere so-
wie weiteren Gerätschaften
ging es ans Werk. „Es gibt
reichlich zu tun“, erklärte
Ortsbürgermeister Lars
Schirrweit. Im Mittelpunkt
standen die Bäume und Bü-
sche im „Elfenland“ sowie
„Hagemanns Wiese“. Auch
der Bereich um den „Grenz-

stein“ musste von Ästen und
Büschen befreit werden.
Dazu kamen einige Wege in
der näheren Umgebung. Bei
der Gelegenheit bedankte

sich Lars Schirrweit bei allen
Helfern, die vor kurzem die
Bänke an der Schutzhütte
auf dem Rhoden gestrichen
haben. (mv)/Foto: Vollmer

Arbeitseinsatz im „Elfenland“

Lechstedt. Einen ganz be-
sonderen Konzertabend
konnten die Freunde latein-
amerikanischer Musik erle-
ben. Lito Bringas (Panflöte)
präsentierte sein Programm
„Romántico“ in der Lech-
stedter Kirche und wurde be-
gleitet von Elisabeth Bart-
scher (Harfe). Lito Bringas
hat eine ungewöhnliche Syn-
these aus indigener (altein-
gesessener) Musik Latein-
amerikas, verbunden mit Ele-
menten aus Jazz und Klassik
sowie experimentellen Stü-
cken entwickelt. Zusammen
mit Elisabeth Bartscher lässt
Bringas die farbenprächtige
Klangfantasie seiner eigenen
Kompositionen und bekann-
ter Titel erleben wie „Unchai-
ned Melody“, „El Cóndor
pasa“, „Summertime“ und
„Ayahuasca“, den „Tanz der

Schamanen“. Die Wurzeln
vonLitoBringas reichen indie
Zeit der Inkas zurück. Gebo-
ren in Lima, Perú, studierte er
Musik und Kunst und führte
Studien zur Musikkultur der
Urbevölkerung durch. Brin-
gas entwickelte neuartige
Spielkonzepte für die Panflö-

te, ein Instrument mit mehr
als 5000 Jahre alter Musikge-
schichte. Elisabeth Bartscher
studierte am Orff-Institut in
Österreich und hat sich auf
Harfe und Hackbrett speziali-
siert. Weitere Informationen:
www.litobringas.de.

(km)/Foto: Konrad-Nöhren

Südamerikanische Klänge in Lechstedt

Bockenem

Hary. 57 frühere Konfirman-
den aus Hary, Störy, Bön-
nien, Bültum und Ilde haben
ein Wiedersehen gefeiert.
Einige von ihnen hatten sich
seit ihrer Einsegnung nicht
mehr gesehen. Pastor Wer-
ner Warnecke gestaltete in
der St.-Katharinen-Kirche in
Hary den Festgottesdienst.
Dabei blickte er auch auf die
Bedeutung der Konfirmati-
on, die den Übertritt ins
kirchliche Erwachsenenalter
markiert. Anschließend nah-
men alle zur Erinnerung an
den Tag eine Urkunde in
Empfang. Den Geistlichen
freute es, dass auch einige
Männer und Frauen, die vor
70 Jahren konfirmiert wor-
den sind, an der Feier teil-
nahmen: „Das ist schon et-
wasganzBesonderes.“Wäh-
rend der gemütlichen Stun-
den erinnerten sich die
Teilnehmer an die gemein-
same Zeit. Einige der frühe-
ren Konfirmanden hatten
auch Bilder aus vergange-
nen Tagen mitgebracht.

26 goldene Konfirmanden
der Jahrgänge 1962/1963
waren in Hary dabei: Dr.
Karl-Heinrich Niehoff, Rein-
hardt Ulbrich, Dirk Suray,
Elisabeth Hartwig, Herbert
Löhr, Christa Wille, Friedrich
Niehoff, Christina Niehoff,
Gerd Künnecke, Angelika
Hoffmann, Ursula Kiulies,

Ursula Lootz, Ernst-August
Crome, Helga Rollhäuser,
Marlise Sürig, Gerd Mager-
kurth, Heinz Eilers, Edith
Bode-Eilers, Edelgard Giffei,
Karl Willers, Margitta Ab-
meier, Wolfgang Reimer,
Siegfried Sandelmann, Hiltje
Menge, Waltraud Schwarz-
bach und Helga Thomalla.

Ihre diamantene Konfirma-
tion (Jahrgänge 1952/1953)
haben gefeiert: Renate Mey-
er, Günther Magerkurth,
Rolf Bode, Edeltraud Röh-
rig, Otto Münnecke, Günter

Timm, Werner Meyer, Karl
Philipps, Eugen Knittel,
Waltraud Zellmer, Ursula
Strauß, Magdalene Haus-
mann, Günter Mörke, Re-
gine Raab, Christian Philipps.

Neun eiserne Konfirmanden der Jahr-
gänge 1947/48 waren nach Hary gekom-
men: Hanna Dörrig, Gerda Thiemann,
Robert Krawutschke, Ellen Guder, Herbert
Philipps, Helga Bleckmann, Waltraud No-
wakowsky, Emmy May und Loni Krause.

Zur Gnadenkonfirmation der Jahr-
gänge 1942/43 waren sieben Gäste ge-
kommen: Waltraud Müller, Gustav
Gräbig, Marga Fethke, Anita Hartmann, Hil-
degard Gräbig, Ilse Wolters und Otto Mävers.

(mv)/Fotos: Vollmer

Sieben Gnadenkonfirmanden in Hary

Kasten kandidiert nicht
Bad Salzdetfurth (uli). Thomas Kasten

wird nicht für das Amt des Bürgermeis-
ters in Bad Salzdetfurth kandidieren.
Der Erste Stadtrat und Kämmerer war
hinter vorgehaltener Hand als Nachfolger
für Erich Schaper gehandelt worden.
Schaper hatte vor einigen Wochen be-
kanntgegeben, dass er im kommenden
Jahr nicht noch einmal für das erste Amt
der Stadt zur Verfügung stünde.

Auf Nachfrage der HAZ erklärte Kas-
ten, dass er sich nach reiflicher Überle-
gung gegen eine Kandidatur entschieden
habe. Damit bleibt weiterhin offen, wer
im kommenden Jahr in den Wahlkampf
zieht. Eine Empfehlung hat Kasten aber
diesbezüglich für die Parteien: „Sie soll-
ten sich für einen ausgebildeten Verwal-
tungsfachmann entscheiden.“

Kasten will der Stadt aber erhalten
bleiben. Die Mitglieder des Ausschusses
des Fachbereichs 2 hatten am Dienstag
erstmals das Thema Amtszeitverlänge-
rung des Ersten Stadtrates auf der Ta-
gesordnung. Kasten war im April 2006

für die Dauer von acht Jahren zum all-
gemeinen Vertreter des Bürgermeisters
gewählt werden. Im April kommenden
Jahres endet seine Amtszeit. Die Ver-
waltung schlägt den Ratsmitgliedern
vor, ihn für weitere acht Jahre zu wäh-
len. Der Fachausschuss 1 stimmte mit
einer Enthaltung dafür. Bernward
Wehrmaker (Grüne) fragte mit Blick auf
Stellenplan und finanzielle Situation,
ob das unbedingt sein müsse? Auch hielt
er den Zeitpunkt für fraglich, wo doch
noch gar nicht klar sei, ob Kasten viel-
leicht Ambitionen hätte, Bürgermeister
zu werden. Lars Schirrweit (SPD) schüt-
telte angesichts der Äußerungen Wehr-
makers den Kopf. „Kastens Amtszeit
geht zu Ende, wenn wir nichts machen,
bleibt er ab April zu Hause“, so Schirr-
weit. Außerdem stünde Kastens Person
auch überhaupt nicht zur Debatte: „Er
war maßgeblich daran beteiligt, die
Weichen für die Entwicklung der Stadt
zu stellen.“ Das sahen auch andere Aus-
schussmitglieder so. Hans-Peter Münte

erklärte: „Würde es nicht um Thomas
Kasten gehen, wäre ich bereit, über die-
se Stelle zu diskutieren.“ Für Margret
Schütte war es gar undenkbar, dass
Kasten diese Funktion nicht mehr inne
haben könne. Was Wehrmaker wieder-
um bestürzte: „Ich finde es doch be-
denklich, wenn eine Stadt so auf einen
Mann setzt.“

Weiteres Thema der Sitzung war der
Haushalt des Fachbereichs für das kom-
mende Jahr. Große Überraschungen gibt
es dort keine. Im Wesentlichen ist der Er-
gebnishaushalt geprägt von den Perso-
nalkosten in Höhe von rund 4,6 Millionen
Euro und Zahlungen für die Tagesein-
richtungen für Kinder. Die liegen mit
954000 Euro knapp 200000 Euro unter
dem Betrag dieses Jahres. Fachbereichs-
leiter Rainer Schmidt erklärte, dass sei
den aktuellen Verhandlungen mit dem
Landkreis geschuldet. „Bislang hat der 40
Prozent der Kosten getragen, künftig
werden es wohl 50 Prozent sein“, so
Schmidt. Das Ende der Verhandlungen

zeichne sich ab, entsprechend seien auch
bereits die neuen Zahlen in den Haus-
haltsentwurf eingearbeitet.

Im Finanzhaushalt sind die 80000 Euro
für den digitalen Feuerwehr-Funk ein
besonderer Posten. Für die vier Grund-
schulen sind Gelder für den laufenden
Betrieb und kleinere Baumaßnahmen
vorgesehen. Dabei ragt die Grundschule
am Papenberg, die im kommenden Jahr
umzieht, heraus: 58700 Euro veran-
schlagt die Verwaltung für Möbel, 10000
Euro für den Umzug, 4000 Euro für einen
neuen Computer-Server. Schulleiterin
Anja Büscher schilderte im Ausschuss die
Situation und machte deutlich, warum
die Schule zum Beispiel neue Schränke
und Regalsysteme benötigt: „Wir verklei-
nern uns räumlich. Bislang hatte wir
mehrere Materialräume zur Verfügung.“
Künftig muss die Schule alles in einem
Raum verstauen, da müsse auf wenig
Platz viel Stauraum geschaffen werden.
Einstimmig brachte der Ausschuss die
Haushaltsempfehlung auf den Weg.

Bad Salzdetfurth: Erster Stadtrat steht nicht für Bürgermeister-Amt zur Verfügung

Losverkauf hat schon begonnen
Lamspringe (r). Der Lamspringer Ge-

werbeverein plant für Sonnabend, 7.
Dezember, ab 14 Uhr einen Weihnachts-
markt. Die Vorbereitungen für die Ver-
anstaltung laufen auf die Zielgerade zu,
die alljährliche Lostrommel ist schon
reichlich bestückt.

Der erste Preis der Weihnachtslotte-
rie, deren Erlös für gemeinnützige Zwe-
cke bestimmt ist, ist eine Reise für zwei
Personen nach New York. Der Gewinner
des zweiten Preises bekommt einen Ein-
kaufsgutschein über 500 Euro, und als
dritte Prämie gibt es die neue Playstati-
on 4. Auch die anderen Preise können
sich sehen lassen. Ein Los kostet 1 Euro,

beim Kauf von fünf Stück gibt es eines
gratis dazu. Die Lose sind ab sofort in
Lamspringe erhältlich. Die Gewinner
werden beim Weihnachtsmarkt am
Sonnabend, 7. Dezember, 18.30 Uhr, öf-
fentlich gezogen.

Vereine oder Aussteller, die sich am
Weihnachtsmarkt in Lamspringe betei-
ligen möchten, sind dazu eingeladen.
Wie Jens Müller vom Gewerbeverein be-
richtet, müssen die Vereine keine Stand-
gebühr bezahlen.

Anmeldungen nimmt Müller unter
der Telefonnummer 0 51 83 / 9 46 00 30
oder per E-Mail unter seifenmueller@
arcor.de entgegen.


